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Sport

RADSPORT

Voeckler feiert
ersten Saisonerfolg
Der Franzose Thomas Voeckler hat
sich den Sieg auf der sechsten
Etappe der Dauphiné-Rundfahrt
gesichert und damit seinen ersten
Saisonerfolg gefeiert. Der Gewinner
der Bergwertung bei der vergan-
genen Tour der France setzte sich
am Freitag auf dem Abschnitt von
La Lechere-les-Bains nach Greno-
ble über 143,0 Kilometer im
Schlusssprint einer vierköpfigen
Spitzengruppe durch. In der Ge-
samtwertung führt weiter der Brite
Christopher Froome. (dpa)

PFERDESPORT

Strafe nach
Startverzicht?
Der Startverzicht der deutschen
Springreiter beim Nationenpreis
in St. Gallen beschäftigt die Gremien
des Weltreiter-Verbandes FEI.
Nach sintflutartigem Regen war bei
dem Turnier am vergangenen
Freitag in der Schweiz der Platz in
einem schlechten Zustand. Aus
Rücksicht auf die Gesundheit der
Pferde hatten die deutschen Reiter
entschieden, den Team-Wettbe-
werb nicht zu bestreiten. Die FEI
prüft nun, ob sie die deutsche Equi-
pe bestraft und ihr die Teilnahme
am Finale der Nationenpreis-Serie
in Barcelona verwehrt bleibt und
sie im kommenden Jahr aus der Di-
vision 1 der besten acht Teams in
die zweite Klasse der Mannschafts-
Wettbewerbe absteigt. (dpa)

BIATHLON

Miriam Gössner
hofft auf ein Comeback
Miriam Gössner hofft auf ein Come-
back in diesem Jahr. „Es hätte
wirklich schlimmer ausgehen kön-
nen. Ich hätte auch im Rollstuhl
landen können“, sagte Gössner dem
Münchner Merkur. Die 22-Jährige
hatte sich bei einem Radunfall Mitte
Mai in Norwegen vier Rückenwir-
bel gebrochen. Zudem wurde eine
Bandscheibe beschädigt. Durch
den Unfall werden ihre Vorberei-
tungen auf die Olympischen Spiele
(7. bis 23. Februar 2014) in Sotschi
erheblich beeinträchtigt. Die Gar-
misch-Partenkirchnerin muss noch
ein Korsett tragen, nimmt
Schmerzmedikamente. (dpa)

FUSSBALL

Offenbach gibt Kampf
um 3. Liga auf
Die mit rund neun Millionen Euro
verschuldeten Offenbacher Ki-
ckers haben einen Insolvenzantrag
gestellt. Der Deutsche Fußball-
Bund hatte Offenbach die Lizenz für
die dritte Liga verweigert. Der Po-
kalsieger von 1970 will nun in der
Regionalliga einen Neuanfang
starten. Man gehe davon aus, „die
Geschäftstätigkeit der OFC Ki-
ckers GmbH im Rahmen eines In-
solvenzplanverfahrens und den
Spielbetrieb in der 4. Liga fortfüh-
ren zu können“, teilte der Verein
mit. Sicher ist das noch nicht. We-
der Trainer Rico Schmitt noch die
Spieler besitzen Verträge für die
vierthöchste Spielklasse. Als
Nachrücker für den OFC in der 3.
Liga steht Darmstadt fest. (dpa)

Sport kompakt

Der Flensburger Mattias Andersson
ist von der Handball-Bundesliga
als Torhüter der Saison bestätigt wor-

den. Die Trai-
ner und Manager
der Klubs wähl-
ten nach 2012
wieder den
Schweden zum
besten Keeper.
„Mattias Anders-
son hat eine
herausragende
Saison gespielt.

Das Halbfinale im DHB-Pokal hat er
nahezu im Alleingang entschieden.
Andersson besitzt eine sehr positive
Ausstrahlung, ist fair zum Gegner
und motiviert das eigene Team
enorm“, sagte der ehemalige Na-
tionaltorhüter Andreas Thiel.

Sportler des Tages

M. Andersson

zweiten Satz, und schon in dieser
Phase waren Intensität und Span-
nung kaum auszuhalten. Im dritten
Satz machte Djokovic eine Krise
durch; es sah so aus, als hätten ihn
die eisenharten Ballwechsel viel-
leicht zu viel Kraft gekostet. Nadal
spielte unbeirrt weiter volle Kraft
voraus, selbst die zweite Verwar-
nung inklusive Punktabzug wegen
Zeitüberschreitung beim dritten
Satzball schien ihn nicht irritiert zu
haben. Und als er im vierten Satz
nach einem Break 4:3 in Führung
ging, sah es so aus, als habe er die Sa-
che jetzt im Griff.

Aber Djokovic spielte auf einmal
so unwiderstehlich wie Nadal zu Be-
ginn. Satzausgleich 2:2, Spannung
pur. Erst Mitte des letzten Satzes
nach vielen verrückten Ballwech-
seln, nach Schmetterbällen, die der
Serbe aus nächster Distanz wie Ro-
ger Federer ein paar Tage zuvor ins
Netz drosch, hatte sich Nadal wie-
der gefangen.

Er glich zum 4:4 aus, ging in Füh-
rung und erzwang schließlich drei
Matchbälle beim Aufschlag des
Gegners. Vier Stunden und 37 Mi-
nuten waren gespielt, als der letzte
Ball der Nummer eins im Aus lande-
te. Trainer/Onkel Toni Nadal hüpf-
te völlig losgelöst auf der Treppe,
und Neffe Rafa freute sich wie ein
kleiner Junge über seinen 58. Sieg
im Stade Roland Garros. Von diesen
Spielen lebe Tennis, meinte er hin-
terher.

Djokovic über die Leistung des
Siegers: „Er hat Mut und Mumm in
den Momenten gezeigt, auf die es
ankam – genau deshalb ist er ein
Champion.“

Rafael Nadal wird sich nun auf
sein achtes Finale vorbereiten – Da-
vid Ferrer auf sein erstes. Der kleine
Spanier überzeugte beim Sieg im
enttäuschenden zweiten Halbfinale
gegen Jo-Wilfried Tsonga (6:1, 7:6,
6:2), der Franzose dagegen nicht.
Im Vergleich mit den Titanen wirk-
te er wie ein Zauberlehrling.

VON DORIS HENKEL

Paris Im Programmheft des Tages
wurde das Spiel als Duell der Tita-
nen angekündigt, und die Titanen
hielten das Versprechen. In den
Fernsehkabinen überschlugen sich
die Stimmen der Kommentatoren,
den Zuschauern rannen Schauer der
Begeisterung über den Rücken, und
die Wogen aller Stimmen und Ge-
räusche schlugen über den beiden
unten auf dem Court Central zusam-
men. In einem der besten Spiele, die
es je im roten Sand zu bestaunen
gab, besiegte Rafael Nadal die
Nummer eins des Tennis, Novak
Djokovic, in mehr als viereinhalb
Stunden 6:4, 3:6, 6:1, 6:7, 9:7.
Sonntag im Finale gegen Lands-
mann David Ferrer wird er versu-
chen, seinen achten Titel in Stade
Roland Garros zu gewinnen und da-
mit eine einzigartige Marke in den
Sand zu schreiben.

Erinnerungen
an Australien

Knalliger, intensiver und spannen-
der als dieses erste Halbfinale der
French Open 2013 kann Tennis
nicht sein. Es erinnerte an die Be-
gegnung der beiden im Finale der
Australian Open 2012, die Djokovic
in fünf Sätzen gewonnen hatte. Na-
dal, der in seinem Stadion die
schwere Artillerie einsetzte und Ka-
nonenkugeln wie Flipperkugeln
tanzen ließ. Und Djokovic, der
rannte, als gehe es um sein Leben,
sich nicht abschütteln ließ und im-
mer wieder zurückschlug.

In der ersten Stunde dominierte
der Titelverteidiger mit feuriger
Entschlossenheit, und als er nach
dem gewonnenen ersten Satz auch
im zweiten mit einem Break 3:2 in
Führung ging, wirkte es ein paar
trügerische Momente lang so, als
könne dieses Spiel eine Einbahnstra-
ße werden. Von wegen. Der Serbe
schlug sofort zurück, gewann die
nächsten vier Spiele und damit den

4:37 Stunden
Tennis In einem begeisternden Halbfinalspiel bezwingt Titelverteidiger Rafael Nadal

in Paris den Weltranglistenersten Novak Djokovic mit 6:4, 3:6, 6:1, 6:7, 9:7

Aufschrei in Paris: Rafael Nadal aus Spanien besiegte den Weltranglisten-Ersten No-

vak Djokovic. Foto: Kenzo Tribouillard, afp

Olympischer Sechskampf
IOC Präsident Jacques Rogge tritt ab. Neben dem Deutschen

Thomas Bach bewerben sich fünf Kandidaten für das höchste Sportamt
VON MICHAEL LINDNER

Lausanne/Augsburg Sechs Kandida-
ten treten für das wichtigste Amt im
Weltsport gegeneinander an. Jeder
von ihnen will die Nachfolge des
Belgiers Jacques Rogge antreten.
Gestern lief die Bewerbungsfrist für
das Präsidentenamt des Internatio-
nalen Olympischen Komitees (IOC)
ab. Die Wahl des IOC-Präsidenten
findet am 10. September in Buenos
Aires statt.
● Thomas Bach
(Deutschland):
Der 59-jährige
Rechtsanwalt
wurde 1976
Olympiasieger
mit dem deut-
schen Florett-
Team, ist amtie-
render Präsident
des Deutschen Olympischen Sport-
bundes (DOSB) und Vizepräsident
des Internationalen Olympischen
Komitees. Seit 1991 ist Bach Mit-
glied des IOC. Er hat sich ein breites
Netzwerk aus Förderern in Europa
und am Persischen Golf aufgebaut.
Der mächtige kuwaitische Scheich
Ahmad al Sabah
bekannte sich öf-
fentlich zu Bach.
Chancen: sehr gut

● Ng Ser Miang
(Singapur): Der
gebürtige Chine-
se, 64, war 2010
Chef der ersten
olympischen Ju-
gendspiele in Singapur. Der stille
Diplomat war Singapurs Botschafter
in Norwegen und saß für die Regie-
rungspartei im Parlament. Ng Ser
Miang gab nach Bach als zweiter
Kandidat seine Bewerbung für das

Präsidentenamt ab. Er ist seit 1998
IOC-Mitgleid und seit 2009 IOC-
Vizepräsident. Er hat vor allem im
asiatischen Raum ein großes Wäh-
lerpotenzial. Er wäre der erste asia-
tische IOC-Präsident. Dieser Um-
stand könnte die Thronbesteigung
Bachs verhindern. Der Multimillio-
när machte sein Geld mit der Über-
nahme eines Busunternehmens, das
er später an den Staat verkaufte.
Chancen: gut

● Wu Ching-Kuo
(China): 66 Jahre
ist der Architekt
aus Taiwan alt. Er
gehört dem IOC
seit 1988 an und
steht seit 2006 an
der Spitze des
Amateurbox-
Weltverbandes
AIBA. Derzeit koordiniert er die
Olympischen Sommerspiele 2016 in
Rio de Janeiro. Im April öffnete in
China ein von ihm entworfenes Mu-
seum zu Ehren des ehemaligen IOC-
Präsidenten Juan Antonio Sama-
ranch. Er gilt als konsequenter Re-
former, es fehlt ihm womöglich an
Rückhalt im IOC,
um sich gegen die
hochkarätigen
Bewerber durch-
setzen zu können.
Chancen: gering

● Richard Carri-
on (Puerto Rico):
Der Finanzfach-
mann, 60, gilt als
hervorragender Stratege und ist seit
2002 Direktor der IOC-Finanzkom-
mission und damit wichtigster Geld-
beschaffer für Rogge. Seit 1990 ist er
Mitglied im IOC. Unter seiner Füh-
rung haben sich die Rücklagen des

IOC von 100 auf etwa 550 Millionen
US-Dollar erhöht. Der Banker aus
der Karibik sitzt im Vorstand der
amerikanischen Notenbank Federal
Reserve und müsste die Position in
der Chefetage bei einem Wahlsieg
räumen.
Chancen: gut

● Denis Oswald (Schweiz): Der
66-jährige Juraprofessor gewann bei
den Olympischen Sommerspielen

1968 als Mitglied
des Vierers mit
Steuermann die
Bronzemedaille.
Er ist seit 1989
Präsident des Ru-
der-Weltverban-
des und seit 1991
IOC-Mitglied. Er
gilt als sachlich
und möchte seine

Vision eines sauberen, fairen Sports
umsetzen. Oswald war ebenfalls als
Präsident der Welt-Anti-Doping-
agentur WADA im Gespräch.
Chancen: gering

● Sergej Bubka (Ukraine): Der ehe-
malige Stabhochspringer ist große

Höhen gewohnt.
Der 49 Jahre alte
Olympiasieger
von 1988 stellte
35 Weltrekorde
auf und ist der mit
Abstand jüngste
Bewerber. Nach
seiner aktiven
Karriere häufte er
als Betreiber einer

Großbäckerei ein dreistelliges Mil-
lionenvermögen an. Seit 2000 sitzt
er im IOC und ist seit 2005 Vorsit-
zender des Nationalen Olympischen
Komitees der Ukraine.
Chancen: sehr gering
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Tennis

FRENCH OPEN

Männer, Halbfinale Nadal (Spanien) – Djokovic
(Serbien) 6:4, 3:6, 6:1, 6:7 (3:7), 9:7; Ferrer (Spa-
nien) – Tsonga (Frankreich) 6:1, 7:6, 6:2
Frauen-Doppel, Halbfinale Makarowa/Wesnina
(Russland) – Hlavackova/Hradecka (Tschechien)
6:4, 7:5; Errani/Vinci (Italien) – Petrowa/Srebotnik
(Russland/Slowenien) 6:3, 5:7, 6:3

Krakau Den Kampf gegen das Hoch-
wasser haben die Slalom-Kanuten
zumindest schon mal gewonnen.
Nach mehr als einer halben Woche
ohne reguläres Wildwassertraining
sank der Pegelstand der Weichsel im
polnischen Krakau überraschend
schnell – mit Verspätung können die
Europameisterschaften am heutigen
Samstag starten. „Wir hatten tage-
lang keine Welle unter dem Boot“,
befand Bundestrainer Michael
Trummer, der seine Athleten mitten
im Hochwassergebiet irgendwie bei
Laune halten musste.

Die normalerweise üblichen Vor-
läufe fallen weg, dafür geht es in al-
len Disziplinen mit den Halbfinals
los. „Jetzt müssen wir völlig neue
Spannung aufbauen“, weiß Trum-
mer. Erfolge sind Pflicht für die
deutschen Asse, das ist klar. Fünf
Medaillen gelangen bei der EM 2012
in den olympischen Disziplinen,
beim Großereignis selbst in London
sicherten sich die Augsburger Side-
ris Tasiadis (Silber Canadier-Einer)
und Hannes Aigner (Bronze Kajak-
Einer) Plätze auf dem Podest. „Wir
wollen auch jetzt im Kampf um die
Titel ein Wörtchen mitreden“, so
Trummer. (dpa)

Hochwasser
bremst Kanuten

nur kurz
Slalom-EM beginnt

mit Verzögerung

Kartenverkauf
für Davis-Cup in Ulm
Ulm Am heutigen Samstag beginnt
der Kartenverkauf für die Davis-
Cup-Begegnung der deutschen
Tennismannschaft gegen Brasilien
(13.–15. September) in der Ratio-
pharm-Arena in Ulm/Neu-Ulm.
Die Tickets kosten zwischen 22,05
und 118,30 Euro.

O Tickets können über CTS Eventim, AD
Tickets/Reservix, unter www.karten-
kiosk-bamberg.de und über die Ticket-
Hotline 0951-23837 bestellt werden.

Rad
CRITÉRIUM DU DAUPHINÉ

6. Etappe, La Léchère – Grenoble (143 km) 1.
Voeckler (Frankreich) - Europcar 3:24:13 Std.; 2.
Herrada (Spanien) - Movistar; 3. Seeldrayers (Bel-
gien) - Astana alle gleiche Zeit; 5. Boasson Hagen
(Norwegen) – Sky + 0:46 Min.; ...32. Nerz (Kreuz-
lingen/Schweiz) – BMC gleiche Zeit;
Gesamtwertung 1. Froome (Großbritannien) -
Sky 19:33:43 Std.; 2. Porte (Australien) - Sky +
0:52 Min.; 3. Dennis (Australien) - Garmin-Sharp
+ 0:54; ...27. Nerz + 6:58

EUROPAMEISTERSCHAFT, U-21
Gruppe A
Israel – Norwegen 2:2
England – Italien 0:1

Italien 3

Israel 1

Norwegen 1

England 0

Spanien – Russland 1:0

Niederlande 3

Spanien 3

Deutschland 0

Russland 0

Gruppe B
Niederlande – Deutschland 3:2

Tore 1:0 Maher (24.), 2:0 Wijnaldum (38.), 2:1
Rudy (47./Foulelfmeter), 2:2 Holtby (81.), 3:2 Fer
(90.) Zuschauer 7664

Fußball

BUNDESLIGA FRAUEN
ETUF Essen – TC Moers 6:3
Blau-Weiss Berlin – Grün-Weiß Ratingen 3:6
Waldau Stuttgart – TC Ludwigshafen 5:4

TC Bocholt 10:0

Ratingen 10:0

Stuttgart 4:6

BW Berlin 4:6

ETUF Essen 4:8

TC Moers 2:8

Ludwigshafen 2:8

RELEGATION ZU DEN BAYERNLIGEN

2. Runde, Hinspiele
SV Friesen – VfR Garching 0:1
DJK Vilzing – SV Raisting 0:0
Die Rückspiele finden am Sonntag (16 Uhr) statt.

RELEGATION ZU DEN LANDESLIGEN

TSV Wertingen – FC Memmingen II 0:1 (0:1)
Tore 0:1 Makoru (40.) Zuschauer 480
Das Rückspiel findet am Sonntag (16 Uhr) statt.

Augsburg Auch aus dem Sport
kommt Hilfe für die Opfer der
Hochwasserkatastrophe in Süd- und
Ostdeutschland. Hier ein Überblick
einiger Aktionen
● Der FC Bayern München will
„zeitnah“ ein Benefizspiel in Passau
gegen eine Regionalauswahl austra-
gen. Sämtliche Einnahmen der Be-
gegnung sollen den Opfern in den
Hochwassergebieten zugutekom-
men. Zweitligist 1860 München tritt
am kommenden Samstag zu einem
Benefizspiel gegen die SpVgg Grün-
Weiß Deggendorf 03 im Donau-
Wald-Stadion an.
● Borussia Dortmund kündigte
Spenden an. Man werde einen
Großteil der Eintrittsgelder vom
Saison-Eröffnungsspiel am 6. Juli
überreichen. Man wolle mindestens
100 000 Euro überweisen, heißt es
aus Dortmund.
● Bei Bundesliga-Aufsteiger Ein-
tracht Braunschweig organisiert ein
Fan Hilfsaktionen für die Partner-
stadt Magdeburg. Er rief Freiwillige
über das soziale Netzwerk Facebook
dazu auf, mit ihm nach Sachsen-An-
halt zu fahren und vor Ort anzupa-
cken. Die Eintracht spendiert den
Helfern 100 T-Shirts.
● Michael Ballack will einen Teil
der Einnahmen seines Abschieds-
spiels spenden. Schon Anfang der
Woche hatte der frühere National-
mannschaftskapitän angekündigt,
mindestens 100000 Euro aus den
Erlösen seines Abschiedsspiels vom
Mittwoch in Leipzig zu spenden.
● Geschädigte Kanu-Vereine kön-
nen mit Unterstützung ihres Ver-
bandes rechnen. Der Deutsche Ka-
nu-Verband (DKV) hat zu einer
Spendenaktion aufgerufen. (dpa)

FC Bayern
will in

Passau spielen
Hochwasser-Hilfe

aus dem Sport


